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Amtlicher Bericht
über die Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 28 Februar 1876
1 Für den Bau des Kanals durch das landwirth

schaftliche Institut aufwärts bis zur Grünstraße sind
FZ,397 12 A Kosten erwachsen während dazu unterm
4 Mai 1874 resp 8 Juli 1874 nur 350 und
4000 4350 oder 13050 bewilligt waren

Der Magisttat beantragt deshalb die Mehrkosten von
347 12 nachträglich aus den Mitteln der Anleihe zu
bewilligen

Zur Erklärung der eingetretenen Überschreitung der
Bewilligung wird bemerkt daß die ursprünglichen Angaben
über die voraussichtlichen Kosten nur aus einer überschläg
lichen Berechnung und auf der Annahme beruhten daß die
beim Kanalbau durch das Institut übrig bleibenden Erd
massen zur Verfüllung des alten Kanals zu verwenden und
nicht zur Abfuhr zu bringen sein würden Es hat indeß
um die über dem alten Kanal vorhandenen Anlagen nicht
zu zerstören alle übrig gebliebene Erde aus dem Institute
entfernt und abgefahren werden müssen Zudem war die
Führung des neuen Kanals unter und zwischen dicht an ein
ander stehenden Gebäuden mit Schwierigkeiten verknüpft
welche sich von vornherein nicht wohl übersehen noch weniger
aber veranschlagen ließen

Die Versammlung spricht die Nachbewilligung von
235 37 H definitiv aus lehnt solche aber auf Höhe
von 111 75 A 371/4 LA für Wasserbewältigung und
Absteifung des Küpp schen Hauses vorläufig ab und verweist
die Frage ob die Ausgabe dieser 111 75 gerecht
fertigt sei zur Vorberathung an die Bau Kommission

2 Hiernächst wurde die in voriger Sitzung abge
brochene Berathung über das vom Magistrat zur Feststellung
vorgelegte die Anlegung Verbesserung und Veränderung
von Straßen und Plätzen betreffende Orts Statut für den
Stadtkreis Halle fortgesetzt und nach nochmaliger Verlesung
der 1 und 2 welche die Fluchtlinienreguliruug an
bestehenden mit Gebäuden oder Gehöften oder umfriedigten
Stadtgärten bereits vollständig bebauten Straßen und Plätzen
behandeln in die Spezial Diskussson eingetreten

Die Versammlung genehmigt die ZZ 1 und 2 in der
Fassung der mit der Vorberathung betrauten Kommission
und mit den von den Herren Gneist und Beeck gestellten
Amendements nach welchen der vorliegende Entwurf be
richtigt wurde

Die übrigen Verhandlungs Gegenstände wurden vertagt

MärzDie Mitteltemperatur ist im März gewöhnlich 2 bis
3 Grad höher als im Februar und hält sich in der Regel
über dem Gefrierpunkte in hochgelegenen Gegenden bleibt
sie indeß noch unter 0 Im südlichen und mittleren
Deutschland zeigt das Thermometer zuweilen am Morgen

5 bis 6 Grad und in nördlicheren Landstrichen
kann es noch 11 bis 13 Grad Kälte geben Der März
von 1873 zählte nur drei Tage an welchen des Morgens
die Temperatur ein wenig unter Null herabsank etwas
rauher war der März von 1874 in semer ersten Hälfte
die einige entschieden winterliche Tage brachte der vorjäh
rige März trat noch strenger auf namentlich vom 1 bis
zum 7 und vom 18 bis zum 24 Tage Während der
mildesten Märztage steigt die Temperatur in den wärmeren
Theilen Deutschlands auf i 13 bis 14 die Luft ist trocke
ner als im Januar und Februar die Verdunstung bedeuten
der In der zweiten Hälfte des Monats sind Gewitter
keine ganz seltenen Erscheinungen Westwinde pflegen vor
herrschend zu sein In der Thierwelt regt sich neues
Leben Fledermäuse erwachen Hirsche werfen ihre Geweihe
ab Elstern Bachstelzen und Eisvögel bauen ihre Nester
wilde Enten und Kiebitze legen Eier Lerchen Staare
Störche Holztauben Saatkrähen treffen ein später auch
Rothschwänzchen und Weißkehlchen endlich beginnt der
Schnepfenstrich Frösche und Fische laichen an sonnigen
Tagen fliegen die Bienen lebhast Die Stachelbeersträu
cher schlagen aus Es blühen Erlen Weiden Kornelius
kirschbäume Ehrenpreis Veilchen Lungenkraut Kellerhals

Zur Luisenfeier am 1V Mär 1876
Opfre dem Ewigen Dank Borussia heut am Altare

Und an dem heimischen Herd laß der Posaunen Choral
Schallen vom Thurme herab und schwarzweiß flaggen die Straßen

Zünde bengalisches Licht zünde Feuerwerk an

Jlluminire die Fenster der Schlösser und Bürgerpaläste
Wie der Hütten im Dorf Denn ein Jahrhundert entfloh

Seit die Zierde des Thron s und der Menschheit wurde geboren
Mutter des deutschsten Mann s dem jetzt Deutschland gehorcht

Ja die Perle der Frau n dein Ideal mit der Krone
Hat in Luisen bescheert dir des Allgnädigen Huld

Welches Wunder von Schönheit daß eines Praxiteles Meißel
Aphroditens Modell in ihr hätte gewählt

Daß gar ein Himmelsgebild der Kenner weiblicher Schönheit
Goethe schaute verzückt in der holdseligen Braut

Und daß der Fürstinnen Fürstin ihr Schwäher froh
lockend sie nannte

Wenn er geweidet den Blick an der liebreizenden Schnur

Welcher Zauber sodann die unvergleichliche Anmuth
Als ob die Grazien srüh reichlich sie hätten beschenkt

Wenn sie zum Gruß sich verneigt und bewegt die plastischen Hände
Wenn ihr elastischer Fuß kaum den Boden berührt

Wenn mit geflügeltem Schritt sie fortgeschwebt in dem Tanzsaal
Wenn ihr frisches Oval sanftes Lächeln besonnt

O wie leuchtend sie dastand auf der Zinne weiblicher Bildung
Eifrig im stillen Gemach und in der schönen Natur

Auszuschmücken den Geist mit allen Schätzen des Wissens
Und in der Uebung der Kunst sich zu bereiten Genuß

Häufig im regen Verkehr mit großen Gelehrten und Künstlern
Und in Herder Jean Paul Goethe Schiller vertieft

Daher sprühete Funken voll Geist und Witz in Gesellschaft
Jegliches Herz zu erfreu der Aspasia Mund

Welche Güte des Herzens wenn Thränen des Elends sie stillte
Wenn mit Geringen sie sprach freundlichen Blickes und Ton s

Wenn sie zartsinnig empfand des Gebens selige Wonne
Wenn sie sich gnädig erwies wahrem Verdienst und Talent

Und oft küßte voll Huld die Stirn der artigen Kindlein

Welches Muster zugleich reich mit Tugend geschmückt
Hat sie die tresslichen Eltern nicht zärtlich verehrt und ge

liebet

Trieb sie s die Sterbende nicht zu dem Vater daheim
Hat sie den theuren Gemahl nicht aus den Händen getragen

War ihr Ehestand nicht ein entzückend Idyll
Ward sie dem schlichtesten Mann nicht die sorglich wirkende

Haussrau
Die für Keller und Herd nie verriegelt den Sinn

Ward sie zum Wiederklang nicht bei seinem Denken und Fühlen
Daß ihm Bräutigamslust siebzehn Jahre verklärt

Ist sie gewesen ihm nicht ein rechter Balsam des Lebens
Als Napoleons Schwert ihm verwundet das Herz

Ward sie Gehülfin ihm nicht in dem Riesenwerke der Heilung
Die für die Kirche den Staat Gottes Rathschluß erzielt

Als den Glauben und Wandel des Krebses Schaden zerfressen
Der vom verwesten Paris Deutschlands Gauen durchkroch

Ei wie galten die Kinder ihr Mehr denn gewaltige Reiche
Paradieslein für sie jede Stätte des Hos s

Wo sie vergnügt mit den Kleiner als Kindergärtnerin spielte
Wo in der Größer Gemüth Edelsteine sie schliff I

Welche Vaterlandsgluth mit allem Feuer der Jugeudl
Trieb die Begeist rung sie nicht kühn mit hinaus in den Krieg

Hat nicht gebrochen ihr Herz die Niederlage bei Saalseld
Und der schwarze Verrath Magdeburgs greulicher Fall

Hat sie nicht selbst sich verleugnet ein großes heroisches Opfer
Als vor dem Korsen sie tief sich in Demuth gebeugt

Welche Christin bewährt wie Gold in dem Tiegel deZ Schmel
zers

Als der rohe Despot Preußen zermalmt in den Staub
Hat ihr zu Königsberg nicht der milde Pfarrer Borowsky

Reuethränen entlockt und sie zum Heiland geführt
Daß sie fleißig die Schrift las und alle Tage gebetet

Daß dem gerechtesten Gott sie von Herzen vertraut
Bald bald kommet die Zeit wo der Kronenräuber gestürzt wird

Wo sein Bruder und Knecht Schattenkönig Jerome
Das westphälische Reich und Kassel s Hofstaat zurückläßt

Wo ganz Preußen erlöst huldigt dem edelsten Herrn

Doch du Borussia weißt wie sie nicht Deutschlands Erhebung
Noch begrüßt und verschloß ihrer Augen Azur

Von dem Gatten umarmt umringt von den weinenden Kindern
Wie mit des Königes Haus Alles in Trauer versank

Warum verschieden so früh in Hohenzieritz so tragisch
Ehe des Alters Tyrann ihren Nacken gekrümmt

Ihr die klassische Stirn beschrieben mit häßlichen Runen
Und ihr köstliches Haar umgewandelt in Schnee

Ehe betreten ihr Fuß das Kanaan herrlicher Freiheit
Gleichwie Moses der Greis schon auf dem Nebo verstarb

Ach das schönste Gedicht war Allen bisher sie gewesen
Eine Rose voll Pracht reich mit Dornen besetzt

Nun nun sehlte bloß noch ihr die Verklärung im Tode
Daß der Unsterblichkeit Preis würde der Mutter des Volk S

Darum ihr Bildniß geschmückt mit unverwelklicher Blüthe
Darum ihr Märtyrertod für das geknechtete Land

Und die Erinn rung an sie die Oriflamme der Krieger
Die sie freiwillig und kühn kämpfen und sterben gelehrt

Und so ward sie bestattet dort in Charlottenburgs Schloßpark
Hat dich Borussia nicht ihr Mausoleum erbaut

Wahrlich ein Heiligthum dies für die verstummende Andacht
Nach Jahrhunderten noch von der Wallfahrt besucht

Aber wie herrlich dies Denkmal ein todtes immer verbleibt eS
Wie jedwede Statue die von Marmor von Erz

Liebend ihr hätte geweiht die standbildprangende Hauptstadt
An den Ufern der Spree Darum ein Denkmal da lebt

Das nicht der winzige Raum von etlichen Metern beschränket
Eine Stiftung die wirkt in der Vollendeten Geist

Aehnlich der Stiftung die längst schon die unbemittelten Bräute
Wenn sie sich würdig geführt bei der Vermählung beglückt

Aehnlich dem Orden der Frau n und Jungsrau n schmücket und
ehret

Wenn sie Thaten vollbracht die nur die Liebe gebiert

O wie lag die Erziehung der Kinderfreundin am Herzen
Daß Pestalozzi s Verdienst sie bis zum Himmel erhob

Daß sein vortreffliches Buch Lienhard und Gertrud sie rühmte
Daß sie nach Jsserten gern wäre verreist in die Schweiz

Ihm Dankopfer bethaut mit heißen Thränen zu bringen
Hat pädagogischen Rath sie die Mutter verschmäht

Ward die Levana Jean Paul s ihr nicht zum Mentor der
Pnnzcn

Hat in dem Prinzengemach oft sie nicht lehren gehört
Nun denn Borussia komm kommt edle Frauen und Jungsrau n

Gründet den Tempel des Ruhms eurem gerechtesten Stolz
Schaffet Gelder herbei daß in allen Gauen der Brennen

Bis zur Miindigleitszeit Kinder der Hülse sich fren n
Deren Väter gewirkt mit Fleiß in den Schulen des Volkes

Die talentvoll und arm vielen Beifall verdient
Oder haben mit Mangel nicht sehr viel Lehrer zu kämpfen

Hat nicht den Keim des Genies Armuth oft grausam er
stickt

In dem Thiergarten Berlins ist heut die Insel Luisens
Reich mit Blumen geschmückt die der Kaiser gesandt

Jede blinkende Mark sür die Luisenstiftskinder
Werde Vergißmeinnichtskranz für die Krone der Frau n

Was dem geringsten der Brüder gethan ihr mir habt das
gethan ihr

Sprach der Erlöser nicht so zu dem versammelten Volk
Was dem geringsten der Kinder gethan ihr mir habt das

gethan ihr
Also rufet noch heut eure Luise zu euch

C A Risel Pastor emer

Kunst und Wissenschaft
Für den 22 März den Todestag Göthe s ist auf

dem Großherzoglichen Hostheater in Weimar die Auffüh
rung beider Theile des Faust in Aussicht genommen
Der Regisseur des Theaters Herr O Devrieut ein Mit
glied der bekannten Künstlerfamilie dieses Namens hat eine
scenische Bearbeitung der Dichtung geliefert Er behandelt
das eigentliche Drama den Götheschen Intentionen entspre
chend als ein Stück im Stücke Es ist vielfach bereits
gezeigt worden daß das Göthefche Faust Drama sich in der
Form den Mysterien des Mittelalters anschließt anknüpfend
an das Theophilusmysterium der Urosnitks von Ganders
heim und an das Hiobsdrama des Hans Sachs Dieser
Charakter der Dichtung tritt auf der Bühne erst recht deut
lich zu Tage durch die Hinzunahme des bekannten Vorspiels
in dem der Schauspiel Direktor mit dem Dichter und der
lustigen Person verhandelt Hält man diese Verwandtschaft
des Faust mit den Mysterien fest so stellt sich sofort her
aus daß um die Aufführung des Dramas zu ermöglichen
auch auf die alte Mysterienbühne wie sie sich aus der hoch
entwickelten französischen Mysterienbühne bis zur Hans
Sachsischen Schaubühne ausgebildet hat zurückgegriffen wer
den muß Diese aber stützt sich auf das Prinzip der Drei
theilung der Bühne Die Passionsspiele in Oberammergau
finden noch heute auf dreigetheilter Bühne statt während
sie indessen dort in dem Nebeneinander zur Geltung kommt
beruht sie ursprünglich auf dem Uebereinander Göthe selbst
weist darauf hin in den Worten die er dem Theater Di
rektor am Schluß des genannten Vorspiels in den Mund
legt So schreitet in dem engen Bretterhaus Den
ganzen Kreis der Schöpfung aus Und wandelt mit be
dächt ger Schnelle Vom Himmel durch die Welt zur
Hölle Himmel Welt Hölle diese drei Kreise in denen
die Mirakelstücke der Mysterien sich abspielten wurden in
der Weise dargestellt daß auf der kurzen Vorderbühne ein
Gerüst nach rückwärts aufgestellt ward die Brücke in
der Vorderwand der Brücke befand sich das Loch wäh
rend hinter und über der Brücke ein drittes Emporium die
Zinne angebracht war letztere vertrat den Himmel die

Brücke die Erde das Loch die Hölle Diese Dreitheilung
wird nun auch der beabsichtigten Faust Aufführung zu Grunde
gelegt Der musikalische Theil der Arbeit ist dem Weima
rischen Kapellmeister E Lassen übertragen

Handel nnd Verkehr
Die ,National Zeitnng hebt den Widerspruch

heraus der darin liegt daß es einmal heißt die Regierung
wolle die Halle Kasseler Eisenbahn kaufen und ein anderes
Mal die Halberstädter wolle Prioritäten dafür ausgeben

Die Magdeburger Zeitung theilt mit daß am 1 März
j eine Verwaltungsrathssitzung der Magdeburg Leipziger statt

finden werde um über die eventuelle Einberufung einer außer
ordentlichen Generalversammlung Beschluß zu fassen Ueber
die vorläufigen Abmachungen bringt das Blatt den Artikel
des Berliner Aktionair da man ihm mittheilt daß dessen
Angaben zutreffend sind Weiter sagt die Magdeb Ztg
Es scheint sich bei diesem Projekt dessen Schwerpunkt in
einer zur Zeit noch unbekannten Größe liegt nämlich darin
ob Regierung und Landtag geneigt sein werden für Halle
Kassel Nordhausen Nixei und die Bauten der Strecke San
dersleben Sangerhausen einen dem Buchwerth dieser Strecken
entsprechenden Kaufpreis zu zahlen um folgenden Plan zu
handeln Die Magdeburg Halberstädter erwirbt auf dem
Wege des Zwischenkaufs Halle Kassel und Nordhausen Nixei
in der Weise daß sie für Halle Kassel 14,200,000 Thlr
41/zproz Obligationen zahlt und Nordhausen Nixei zu den
Selbstkosten übernimmt Nachdem Magdeburg Halberstadt
diese Strecke dem Staat wieder abgetreten wird der von
dem Fiskus zu leistende Kaufpreis für Nordhausen Nixei zur
Zurückzahlung eines entsprechenden Betrags von Obligationen
verwendet dagegen soll die für Halle Kassel vom Staate zu
zahlende Kaussumme hinsichtlich des größten Theils zur
Zurückzahlung der Schulden der alten Magdeburg Leipziger
Stammbahn verwendet werden und bezüglich des Restes zu
anderweitigen Zwecken nämlich zur Bedeckung des noch
offenen Geldbedarfs der Magdeburg Halberstädter Bahn
In wie weit das Projekt dazu angethan ist eine Cours
steigerung der Magdeburg Leipziger und Magdeburg Halber
städter Aktien zu rechtfertigen läßt sich so lange nicht mit
Sicherheit entscheiden als nicht durch verläßliche Daten kon
statirt ist daß dem Kaufpreise welchen Magdeburg Halber
stadt der Magdeburg Leipziger für Halle Kassel und Nord
hausen Nixei zahlen soll ein entsprechender Verkaufspreis
gegenüber steht Daran würde auch nichts geändert werden
wenn die Strecke Nordhausen Nixei direkt an den Staat
überginge Ueber den Grund weswegen man eine Kündi
gung und Rückzahlung der Magdeburg Leipziger Anleihen
anstrebt dürfte eine Stelle des Gesuchs vom 12 März 1872
seitens der beiden Direktorien um Genehmigung des ursprüng
lichen Fusiousentwurfes Aufklärung geben worin darauf hin
gewiesen wird daß die Lage der Gesetzgebung es zweifelhaft
lasse ob bei Fusionen sich die Prioritätsgläubiger den hier
durch eingetretenen Wechsel in der Person des Schuldners
müssen gefallen lassen Ob der neue Entwurf falls er
zur Durchführung gelangt für die Magdeburg Halberstädter
Aktiouaire günstig ist läßt sich noch nicht übersehen dagegen

z meint das Blatt könnten die Magdeburg Leipziger Aktionaire
trotz der Reduktion der Zinsen mit demselben zufrieden sein



Militärisches
Die russisch asiatischen Streitkräfte und die neuesten

russischen Kämpfe in Central Asien
Die Gebietserwerbungen Rußlands in Central Asien

sind jetzt auf einem Punkt angelangt wo die bisher zu die
sem Zweck dort verwandten und überhaupt verfügbaren
russischen Streitkräfte für die ihnen gestellten Aufgaben nicht

mehr genügend erscheinen Auffällig erschien schon lange
die geringe Truppenzahl die Rußland in seinen fast den
halben Welttheil umfassenden asiatischen Gebieten unterhielt
und von der eben wegen der ungeheuren Ausdehnung die
ser Landstriche und hier im Osten Süden und Westen von
kriegerischen Stämmen bedrohten Grenzen ja doch immer
nur ein beschränkter Theil auf einem gegebenen Kriegsschau
platz und zur Besetzung neuerworbener Landstriche verwandt
werden konnte So ist die Niederwerfung Khiwas mit einem
Gesammttruppenausgebot von wenig über 12MV Mann
bewirkt worden und scheinen die russischen Führer gegen
wärtig in Khekand Alles in Allem über höchstens 6666 bis
8WV Mann zu verfügen Für ganz Asien bestehen die
russischen Offensivkräfte jetzt nur aus 24 regulären Ba
taillonen nämlich 2 or nbur ifchen 4 West 6 oststbirischen
12 turkestanischen Linien und 4 turkestanischen Schützen
bataillonen denen in der ostsibirischen und turkestanischen
Fuß Artillerie Brigade und einer westsibirischm Fuß Bat
terie zusammen 8 reguläre Batterieen mit 64 Geschützen
beigegeben find Verstärkt können diese Truppen durch 23
Kosakrnbataillone werden welche jedoch nur eine noch gro
ßenteils mit glatten Gewehren bewaffnete und auch sonst
sehr ungenügend ausgerüstete irreguläre Infanterie bilden
Ueberhaupt aber steht die Bewaffnung und Ausrüstung auch
der russisch asiatischen regulären Feldtruppen der der russi
schen europäischen und kaukasischen Armee weit nach Die
Linien Bataillone führen das in jeder Beziehung sehr unge
nügende aus dem alten glatten Vorderlader umgearbeitete
Terry Norman Hinterladegewehr und nur die turkestanische
Schützen Brigade ist bereits mit dem neuen vortrefflichen
Berdan Gewehr ausgerüstet Diese Brigade von nur 4 Ba
taillonen bildet denn auch den Kern der russisch asiatischen
Screitmacht und kaun bei der Abhärtung und Kriegsge
wohnheit ihrer Offiziere und Mannschaften für eine wirk
liche Kerntruppe gelten Von den acht regulären Fußbat
terieen führen vier noch 7 Cm Vorderladegeschütze des ver
alteten La Hitte Systems eine IVpsündige glatte Granat
Kanone und drei aus den alten glatten Geschützen umge
änderte iZ Cm Hiwerladegeschütze Die Hauptstärke der
russisch asia ischen Armee bildet zur Zeit noch ihre Kaval
lerie die jedoch ohne Zutheilung auch nur eines einzigen
regulären Regiments ausschließlich aus den Aufgeboten der
verschiedenen Kosaken Woisskos besteht und für die Feld
operationen aus 15 orenbnrgischen 12 uralischen 2 semi
riatschenskischen und 6 transbaikalischen Kosaken Regimen
tern von je 6 Solnien oder Schwadronen zusammengesetzt
ist Beigegeben sind den orenburgischen und transbaikali
schen Kosaken noch je 3 Kosaken Batterieen von je 8 glat
ten 12 und Iv Pfündern Diese 2 l1 Sotnien der eigent
lichen Feldarmee können noch durch 1 astrachanisches Kosa
ken Regiment wie dnrck 9 sibirische und 2 amurische Ko
saken Regimenter oder 68 Sotnien verstärkt werden Mit
Ausnahme der uralischen Kosaken für welche in dm letzten
Jahren die ersten Anfange einer regelmäßigen Organisation
in Kraft getreten sind bilden diese gesammten Reitermassen
jedoch nur eine irreguläre Kavallerie bei welcher dem Be
lieben jedes einzelnen Mannes feine Ausrüstung und Be
waffnung anheimgestellt bleibt Zu Besatzungszwecken und
für den inneren und Grenzdienst sind außerdem noch 26
Garnison Grenz und Miliz Bataillone 12 Sotnien Ko
saken 3 i/z Miliz Batterieen 4 Festungs Artillerie Com
pagnien und 1 Genie Bataillon vorhanden die man jedech
unter keinen Umständen zu eigentlich aktiver Verwendung
heranziehen kann Der in den neuesten asiatischen Kämpfen
hervorgetretene Umschwung beruht nur darin daß während
bisher die irregulären russischen Reiterschaaren zur Zerstreu
ung der feindlichen Nomadenschwärme meist vollkommen aus
reichten schon in Khiwa und noch mehr jetzt in Khokand
die Kämpfe einen mehr an Oertlichkeiten sich anlehnenden
Charakter angenommen haben und deßhalb auch überwie
gend mit Infanterie und Artillerie auszufechten sind Die
Gesammtbevölkerung scheint eben an dem Widerstande ge
gen die russischen Jnvasionslrnppen Theil genommen zu
haben Die Zutheilung stärkerer Infanterie und Artillerie
kräfte zu der russisch asiatischen Armee wird sich deßhalb
wenn diese neueren Kämpfe eine längere Dauer erzielen
oder gar die Kriegführung der Gegner einen mehr plan
vollen und nachhaltigen Charakter annehmen sollte für
Rußland unbedingt erforderlich erweisen Andererseits tritt
durch den sich so geltend machenden Umschwung noch die
Nothwendigkeit an diesen Staat heran mindestens Taschkent
und Samarkand mit dem Kaukasus und unter sich durch
Eisenbahnen zu verbinden um die ungeheuren Entfernungen
welche feine Truppen von der cinen nach der anderen be
drohten Grenze zurückzulegen haben dadurch möglichst ab
zukürzen und Theile seiner kaukasischen Armee welche ja
als die Reserve seiner asiatischen Armee betrachtet werden
kann zu jeder beliebigen Zeit hier oder dort zu verwenden
Wahrscheinlich dürfte jedoch dadurch dem Vordringen Ruß
lands in Central Asien ein noch stärkerer Angriffscharakter
susgeprägt werden und der jetzt dieser Macht dort erwach
sene Widerstand erscheint überhaupt wohl noch nicht geeig
net derselben ein zwingendes Halt zu gebieten Köln Ztg

Land und Hauswirthschaft
Ein neuer Rübeuseind Die Zuckerrübe mußte

im abgelaufenen Frühjahre in der Gegend um Hohenau in
Nieder Oefterreich dreimal angebaut werden nachdem die
beiden ersten Saaten fast bis auf die letzte Pflanze vernich
tet waren Die hierbei hervortretenden Erscheinungen ließen

bald vermuthen daß man es hier nicht mit den Zerstö
rungen des Rüsselkäfers zu thun habe dieser sah sich viel
mehr selbst in seinen vitalsten Interessen verkürzt und für
ihn war es ein Hungerjahr noch viel trauriger als für den
Landwirth Die schönsten Saaten waren nach wenigen
Tagen so vollständig verschwunden daß man nicht mehr er
sehen konnte ob das Feld überhaupt mit Samen bedacht
gewesen war Merkwürdig war daß ein durch einen etwa
3 Meter breiten Weg in zwei Theile zerlegtes Rübenfeld
auf der einen Seite gedieh während es aus der anderen
wiederholt abgefressen wurde

Eme Untersuchung über die Ursache dieser Verwüstung
ergab folgendes Resultat Die Kapseln der Rübensamen
waren zum größten Theil ausgehöhlt Der Keim war beim
ersten Treiben abgefressen worden und blieben nur die lee
ren Samenschalen im Boden liegen Jene Triebe dagegen
welche verschont geblieben waren wurden wenn sie eine
Länge von 2,5 bis 4 Cmtr erreicht hatten an ihrem un
teren weißen Theile angebissen und wie es scheint blos
ausgesogen worauf der obere Theil verwelkte und sich im
besten Falle nur unvollkommen erholte Zuletzt fand sich
auch ein Missethäter in der Gestalt eines kleinen erdfloh
artigen Thierchens das sich bald als Or xtoxlrÄAus oder

linsaris erkennen ließ Nördlinger Die kleinen
Feinde der Landwirtschaft 2 Auflage in der ältesten
Auflage fehlt die Notiz S 118 wird es näher beschrieben
als ein kleines nur 0,5 Mmtr langes es ist aber auch
1 Mmtr lang schmales gedrücktes braunes glänzendes
dünn mit kurzen greisen Härchen bekleidetes rothbeiniges
Käferchen Der Haushalt dieses kleinen Unholdes in un
seren Rübenfeldern ist derart arrangirt daß er schon vor
der Saat vorhanden zuerst die Saat selbst angreist und die
keimenden Saaten aushöhlt Was er übrig läßt keimt
auf um ihm später weitere Nahrungssäfte zu erzeugen Die
Angabe Nördlingers daß der Käfer hauptsächlich im Mai
und Juni weniger im Juli und August i schade bewährte
sich auch hier Die im Juli gebaute Rübe blieb intakt
aber der Käser war auch verschwunden

Vielleicht geben diese Andeutungen Veranlassung die
Naturgeschichte dieses ungebetenen Neulings genauer zu stu
diren Im Departement Nord in Frankreich soll er schon
wiederholte totale Rübenmißernten verursacht haben und
nach den Verheerungen zu schließen die er bei uns anrich
tete wären die Rüsselkäfer im Vergleiche unschuldig zu

nennen Schl l ZtgKirche und Schule
Der New Aorker Handels Ztg vom 11 Februar

entnehmen wir folgende Mittheilung Die Frage welche vor
einiger Zeit so große Ausregung unter dem deutschen Ele
mente unserer Bevölkerung erzeugte und so viele Zungen und
Federn in Bewegung setzte das Verlangen der Einführung
der deutschen Sprache als regelmäßigen Unterrichtsgegcn
standes in den Volksschulen unserer Stadt ist in der vorigen
Woche durch eine endliche Entscheidung des Erziehungsrathes
zur einstweiligen Erledigung gebracht worden Der mit
großer Stimmenmehrheit gefaßte Beschluß der leitenden Be
hörde des öffentlichen Schulwesens fiel nicht nach dem
Wunsche der Deutscheu New Aorks aus Die Deutschen
stellten ihr Verlangen auf Einführung des deutschen Sprach
unterrichts in den Elementar Volksschulen als eme Forderung
der Gerechtigkeit wie Zweckmäßigkeit dar indem sie auf die
bedeutende Quote der deutschen Bevölkerung der Stadt
sowie auf die praktische und stets wachsende Bedeutung der
deutschen Sprache sür den Geschäftsverkehr hinwiesen Wie
erwähnt lehnte der Erziehungsrath den Unterricht in der
deutschen Sprache für die Elementarklassen der Stadtschulen
ab und beschloß nur in den höheren Unterrichtsanstalten
eine freilich beschränkte Gelegenheit zur Erlernung des
Deutschen zu gewähren Es wurde dabei vom prinzipiellen
Standpunkte namentlich geltend gemacht daß die Verpflich
tung der Gemeinde in Bezug auf den Elementarunterricht
sich an und für sich nicht weiter erstrecken könne als jedem
Kinde Gelegenheit zur Erwerbung einer solchen allgemeinen
Bildung zu gewähren welche als unerläßlich für die zukünf
tige intelligente Ausübung der Bürgerrechte angesehen wer
den müsse

Post und Telegraphie
Eine Verfügung des kaiserlichen General Postamts weist

die einzelnen Postanstalten an den Anträgen von Gasthofs
besitzern und Gastwirthen um unentgeltliche Ueberlassung
von Exemplaren des in Plakatform hergestellten Tarifs für
gewöhnliche Briefsendungen behufs besserer Information des
korrespondirenden Publikums bereitwilligst Folge zu geben
soweit der vorhandene Vorrath reicht

Vermischtes
Berlin Bei der Versteigerung des Stronsberg

schen Palais blieb der Rechtsanwalt Holthofs von hier mit
dem Gebot von 9VV,VW Mark 3WM6 Mark über die
Taxe Meistbietender Der Zuschlag erfolgt morgen
Wie wir aus guter Quelle hören handelte Dr Holthoff als
Vertreter des Baron von Cohn in Dessau des Hofbankiers
des Kaisers Bekanntlich verlautete vor kurzem man gehe
damit um das Palais für einen der königlichen Prinzen zu
erwerben ein Gerücht das mit Rücksicht ans den Ansteige
rer jetzt neue Nahrung erhalten dürfte Wie weit es be
gründet wissen wir freilich nicht

Ein kleiner Dampfer der Helioger fuhr am
Dienstag auf dem Wege von London nach Ronen an die
Masten des gesunkenen Strathclyde und sank selbst in
Folge des Stoßes Die Mannschaft rettete sich in den
Booten

In Dresden wurde am 26 die Hinterlassenschaft
des Amerikaners Thomas unter Andrang eines zahlreichen
Publikums verauktionirt Fast alle Gegenstände wurden
doppelt ja dreifach über dem Werthe bezahlt

Der Volks Zeitung schreibt man aus Antwerpen
vom 27 Februar Zwischen den Zöglingen des hiesigen
Jesuitencollegiums und den Schülern der deutschen Schule
herrschen seit langer Zeit Streitigkeiten welche in den letzten
Tagen zu Thätlichkeiten auf der Straße geführt haben
Gestern kam es zwischen den Schülern beider Anstalten
zu einem förmlichen Straßenkampf bei welchem ein Zögling
der deutschen Schule einen Messerstich erhielt Eine gericht
liche Untersuchung dieser Vorfälle ist bereits eingeleitet

Madeira 1 März Das hier eingetroffene Schiff
Edinburg Castle bringt aus der Kapstadt die Nachricht

mit daß die Schiffe Albert Juhl und Memento bei
East London gestrandet die Mannschaften der Schiffe aber
gerettet sind Das Schiff Ladh Macdonald scheiterte in
der Algoa Bai

Karl Haff ner der bekannte Verfasser von
Therese Krones und einer Reihe Wiener Possen ist am

29 Februar in Wien gestorben Karl Haffner war 1815
in Leipzig geboren er starb als armer Poet

Zu Poplar wurde die Untersuchung des Leichen
beschauers über den Untergang des Dampfers Strathclyde
gestern wieder aufgenommen Bei dieser Untersuchung wer
den auch die Offiziere und Leute von der Mannschaft des
deutschen Dampfers vernommen werden nicht aber der Kapitän
der Frankonia Die Geschworenen waren hiermit nicht ganz
zufrieden da die Aussagen des Kapitäns von besonderer
Bedeutung wären Aber der Anwalt der Eigenthümer des
deutschen Schisses erklärte von diesem Rechte Gebrauch
machen zu wollen da der Käpitän von der Jury zu Deal der
Tödtung schuldig befunden worden sei Ueber die vorstehende
Katastrophe werden der N fr Pr neuerdings von Ham
burg Details telegraphisch gemeldet die wenn sie sich be
wahrheiten sollten die Wirthschaft auf dem Strathclyde
als eine geradezu beispiellose erscheinen lassen Die Mann
schaft der Frankonia sagt nämlich aus es seien unmittel
bar nach dem Zusammenstoße fünf Personen vom englischen
Schiffe auf das deutsche gesprungen Darunter befand sich
der Ober Steuermann Bevan der Quartiermeister Short
und ein englischer Kapitän Namens Beckedt der als Passa
gier auf dem Strathclyde gewesen Bevan und Short
sollen total betrunken gewesen sein ihre erste Forderung an
den Kapitän der Frankonia ging nach Brandy Die Beiden
begaben sich in die Kajüte tranken dort Kognak und kamen
dann in der heitersten Stimmung als sei nichts geschehen
mit brennender Zigarre im Munde auf das Verdeck Der
erwähnte englische Kapitän giebt an die ganze Mannschaft
des Strathclyde sei schon zur Zeit der Abfahrt betrunken
gewesen Bevan war geradezu unzurechnungsfähig Als das
Unglück erfolgte hieb Bevan das Thau durch an welchem
eine Dampfbarkaffe remorquirt wurde Da die Barkasse
übrigens nicht geheizt war war sür den gegebenen Fall
rhr Werth ein sehr problematischer Bevan mußte gewalt
sam an weiteren Zerstörungen die er mit seinem Beile vor
hatte gehindert werden Und diese Beiden Beharr und
Short sollen die Hauptbelastungszeugen gegen den Kapitän
der Frankonia sein dem Disziplinmangel vorgeworfen wird
Nach den weiteren Aussagen Beckedt s bemächtigten sich bei

der Katastrophe die Matrosen der Rettungsgürtel und ver
abreichten keine an Frauen

Wie ein Arzt lästige Patienten lo wird Doktor
Rimann einer der tüchtigsten Aerzte Mi n s wurde eines
Na mittags als er über den Prater ging von einem alten
an schlechten Säften leidenden Herrn angeredet welcher nicht
weniger feines Reichthums als feines Geizes wegen bekannt
war Derselbe versuchte es dieses Zusammentreffen zu be
nutzen um den Arzt gratis zu censultireu

Wo leiden Sie denn hauptsächlich fragte der Arzt
Besonders am Magen
Ah lassen Sie doch einmal sehen machen Sie doch

die Augen zu l
Der Patient that wie ihm geheißen wurde
Zeigen Sie auch Ihre Zunge

Jener streckte die Zunge heraus
So nun verhalten Sie sich ganz ruhig damit ich

eingehend untersuchen kann
Als der Geizhals eine Viertelstunde nachher die Augen

wieder öffnete sah er sich von einem Schwärm Gaffern
umringt die sich über den weit geöffneten Schlund und die
herausgestreckte Zunge amüsirten und den alten Herrn sür
verrückt hielten

Doktor Rimann aber war längst verschwunden
Ein Depeschenfehler Ein Lieutenant der früher

in einer schlefischen Stadt gestanden und daselbst mit einem
Mädchen ein Herzensbündniß geschlossen wurde im ver
gangenen Jahre nach Berlin versetzt Seine geliebte Marie
kam nach Pommern und beide unterhielten einen Brief
wechsel Des Lieutenants Briefe wurden immer seltener
das Mädchen jedoch hoffte daß sein Liebesschwur kein leeres

Phantom gewesen obwohl sie nicht Das besaß was der
Herr Lieutenant wünschte nämlich vermögen Dics fehlte
Statt der Briefe von Berlin kam einmal sogar ein Tele
gramm in wenig Worten an So vergingen sechs Wochen
Wer schildert aber die Ueberraschung als eines schönen
Tages der Lieutenant von seiner geliebten Marie ebenfalls
ein Telegramm empfängt Es lautet wie folgt Geliebter
Wilhelm Laut empfangenen Briefes ist mein Onkel zu
Trankebar in Ostindien als Millionär gestorben und ich
bin die einzige Erbin seines Vermögens Hurrjeh Jetzt
hätte man den Lieutenant sehen sollen Er versilbert was
er hat und setzt sich auf die Eisenbahn Am letzten Sta
tionsort nimmt er Extrapost und fährt in dem pommerfchei
Städtchen ein Pardauz liegt er in den Armen feiner
überraschten Marie es flammen Küffe auf ihren Lippen
wie noch nie er umarmte seine einzige innig geliebte Mark
die er liebt und lieben würde bis zum letzten Athemzug
seines Lebens Das treue Mädchen ist überglücklich urd
nachdem die ersten stürmischen Wallungen seiner Gefühl



vorüber bricht Lieutenant Wilhelm in die Worte aus
Nun meine liebe Marie steht unserer Verbindung Nichts

im Wege alle meine Verwandten wird dies unverhoffte
Glück aussöhnen das uns die gütige Vorsehung zukommen
ließ Ach wir werden wahrhaft glücklich sein denn ein
solch schönes Vermögen ein solch kolossales Da er
greift ihn Marie bet der Hand und flüstert Ach Wilhelm
scherze nicht verhöhne nicht das was mir der gute Onkel
laut Testament vermacht Hätte er mehr erringen können

Mehr schreit der Lieutenant gar nicht nöthig
schon zu viel Wie so seufzte Marie Das reicht
doch nicht hin für einen unbemittelten Lieutenant der hei
rathen will Da erhebt sich der Lieutenant zieht die tele

graphische Depesche aus der Tasche und ruft Hier Du
haft es mir ja geschrieben Mein Onkel ist in Trankebar
als Millionär gestorben Starr ließ Marie ihre Arme
sinken ihre Sprache verstummte auf Augenblicke dann aber
sprach sie Ach Mißverständniß im Telegraphenbureau
Ich habe aus den Zettel geschrieben Mein Onkel ist in
Ostindien als Missionär verstorben Ein Missionär ein
Heidenbekehrer und seine Hinterlassenschaft die mir zufällt

beträgt 128 Thlr 14 Sgr 5 Pf Nun aber jetzt das
Gesicht von dem Lieutenant der von Millionen geträumt
hatte das lange Gesicht ist gar nicht zu beschreiben I

Wasserstand der Saale 5,16 Meter
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Luftdruck
Par Lin3 März

Morgens
Mittags
Abends

Mittel

333,23
332,94
332,57
332,91

gl meteorol Station Halle
Dunstdruck Feuchtigkeit Luftwärme

Par Lin Proc R Grade
2,59 88,4 4,3
3,14 86,3 6,8
3,15 92,6 6,0
2,96 89,1 5,7

BekanntmachMg
Die Lichtstärke des städtischen Leuchtgases betrug im Monat Februar 13,4 14 Wall

rathkerzen und 33,5 Grad des Erdmann schen Gasprüfers sie war demnach durchschnittlich
0,7 Wallrathkerzen größer als das vorgeschriebene Normalmaaß

Das Gas erwies sich als genügend rein und zeigte am Manometer des Beobach
tungslocals Vormittags einen Wasserdruck von 2,8 Cm und Abends während des stärksten
Consums 1,8 Cm

Halle den 3 März 1876 Das Curatorinm der Gas Anstalt

Bekanntmachung
Die städtische auf dem Roßplatze belegene Turnhalle soll

am IG dieses Monats Vormittags M Uhr
in dem Sitzungszimmer im Waagegebäude Hierselbst zur Benutzung als Schanklokal während
des diesjährigen Frühjahr Viehmarktes im Wege des Meistgebotes unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen vermiethet werden wozu Miether sich einfinden wollen

Halle den i März 1876 Der Magistrat
Diebstahl

Es sind vom 2 zum 3 d Mts vom Trockenboden Klausthorvorstadt Nr 15 gestohlen
1 ein rothgestreifter Bettüberzug gez B S 5 Unterblatt weiß
2 zwei dergleichen Kissenbezüge gez B S 1 2 Unterblatt weiß
3 ein Betttuch gez B S 5 kenntlich an einer angestickten Stelle
4 zwei neue Kinderhemden gez I K
5 drei roth karrirte Taschentücher gez I K
6 ein blau karrirtes Halstuch

Alles neue Sachen
Um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters wird ersucht und vor dem Erwerb der

gestohlenen Sachen gewarnt

Halle den 3 März 187k Die Pslizei Berwaltung
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Lager echter Importe und ÜMirsn deutscher Fabrikate aus den größten
Häusern bei billigsten Preisen

Lager reingehaltemr UoM ülu ln und v iw
voutsoke u 8Mrituv86i

vMZ ZUW
Gegen 100 Paar Stulps u Schaftstiesel und Stiefeletten welche ich von mei

nem Vorgänger mit übernommen von demselben angefertigt theils als nur verpaßt auf das
Lager gekommen sind mithin nur gute bestellte Arbeit verkaufe um damit zu räumen mit

25 Proceut Verlust H 5551I e lnunzx
früher

Nat hhausgaffe Nr 1V
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empfiehlt sich ergebenst
Annahme im Fabrikgebäude am Moritzthor 5 bei Herrn H C Weddy Pömcke

gr Ulrichsstraße 61 Wochenmarkttags Marktplatz Schnittwaaren Budenreihe

Frische Thüringer Wawbutter Pfd 10 Sgr
empfiehlt C I IUpp Domplatz Nr 5

Herren und Knsbeumützen
neuester Facon und Stoffe die so
beliebten JagdMützeu von 2 Mark
an Gonfirmandenmützen in Tuch

Stoff und Seide Schiilermützeu in allen
Farben Kinder und ArbeitsmÄtze zu sehr
billigen Preisen in der Wützensabrik

Schülerslws 9

M

TöpfeEmgUirte eiserne
zu den billigsten Preisem

OMO ZA
gr Ste instratze 22

empfiehlt in allen Größen zu billigen Preisen
Mid KerMr LeipzigerAr 81
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ttch von der BorzSattchkcit des illustr ca SSO l
Seiten starken LrißisaliterkeS Preis nur Z
l Mark zu beziehen durch alle Buchhandl, über
zeugen will lasse sich den Auszug von MchterA

WNlsgS AKyiilt in BÄSM
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Weubles Berkauf
Geiststrafze Nr 63 sollen wegen Umbau

eine große Partie MeuSles als Sophas
Schränke Tische Stühle c c sehr billig
verkauft werden

Entbrennende
zu haben

Bramttohlensteine noch
Gommergafse Nr 6

Sehlestfches Weißbiex in Flaschen
hochfein C Matthies Bernburgerstr 23

Ein Hofhnnd auch zum Ziehen sehr gut
ist billig zu verkaufen kl Brauhausgasse 4/5

Einrichtung zur Kanarienhecke mit Nestern
ist billig zu verkaufen kl Ulrichsstraße 27

Eine große Plätte wird zu kaufen ge
sucht Hedwigsftraße 5 3 Tr

Getr Kleider Betten Wäsche g Nachl

kauft FrauAdr wer den erdeten kl Schlamm 11

Mtw el er Verli8tatt
oimo ZloLtSll

und fcanco versende ich an
Kranke u Leidende

den Gr itis Aus ng M groß Broschüre
vr LeR 0 i s einzig wahre

UM Zlaturheitkraft
KI Dcrseibs bietet Tausendfach

bewährte Hülfe und Heilung bei
allen Krankheiten selbst in dsu schwierig
ften Fällen auch bei GeschlechiSleiden
KlustA lxvrinANN in Braunschw ig

Sl Schlamm II
macht alte Filz Cylinder ,Stoff U Stroh
Hüte in 2 i St so schön wie neu für t Ggr

A Rttbenhold Hntmachermeister

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

Blücherstraße 6 gr Brauhausgaffe 31

GtGZMZZMMG und
m ganzen Wagenladungen und kleineren

Posten sowie im Einzelnen empfiehlt billigst
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Bestellungen für mich nimmt Herr C F G Kitzing Schmeerstraße 43 entgegen

Vßii Mekrtvll Ilivr llljä ZlUMÄrt Ml Ä6N
GtvUGZZWs UGMÄSM jsäßi krMeiw empMIß ieli mvlll

zur MiZkN keaeiltuoZ

Illüle u 8 Ar Uärkvr8ti 18

in jeder beliebigen Ausführung
liefert elegant und billig

die lithographische Anstalt von

iMlÜMitt SWvdlMM
gr SmtdSerg Ä

Lager selbstgefertigter Sopha u Matratzen
von G Frauendorf Tapezirer Schulgasse 2 i

W sollen neue Möbel billig verkauft
W werden Glaucha Steg 6
W Tischlermeister W vZr

AMleibs Druchltidcndk
wird die Bruchsalbe von G Sturzeuegger
in Herisau Kanton Appenzell Schwnz
bestens empfohlen Dieselbe enthält keinerlei
schädlichen Stoffe und heilt selbst ganz alte
Brüche sow e Muttervotfälle in den aller
meiste Fällen Vollständig Zu beziehen
in Töpfen zu Mark 5 ebst Gebraucks
anweifung und überraschenden Zeugnissen so
wohl durch G Sturzenegger selbst als durch
folgende Niederlage A Günther Löwen
apotheke Jerusalemerstraße 16 in Be rlin

Briefe und Depeschen können mit 2 10
facher Schnelligkeit in gewöhnlicher Schrift
selbstverständlich vermittelst der entsprechenden

Anzahl Schreiber durch mein Rede Schreib
verfahren abgefaßt werden Dasselbe eignet
sich besonders für Behörden Bureaux Com
toirs zc in schleunigen Fällen sowie auch für
Vereine zur wortgetreuen Aufzeichnung jedes

Vertrags Preis 50 jPf Einsendung in
Briefmarken Frei gegen frei

W Felfch in Halle Steinwe g 35

vie MM AvierÄiilv
beginnt den Sommer Cmfus am I April
Anmeldungen werden im Schullokale alter
Markt Nr 7 entgegengenommen

Ein Obersecundaner w Privatunterricht zu
erth Offert unter A 1 VV in d Exp d Bl

Ein mit guten Attesten versehenes ordentliches
j Mädchen für Küche und Haus welches bisher

Ein jähr Pferd Fuchs ist mit Geschirr ähnliche Stellungen bekleidete findet Stellung
zu verkaufen hinter der Landwehr 3a zum 1 April Königsstraße 20b I



Wer und Sievmzigstes Ausschreibe
für die

Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen

MV 2 1875

1

2

3

5

5

6

7

8

9

10
11
12
13
14
15
16
17

18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
3V
31
32
33
34
35
36
37
38

Nr Betrag
Mk Pf

Es sind überhaupt erforderlich

421,299 Mark 41 Pf

und zwar

W I
Än ZZrand Vergütung Heldern

1 Im Regierungs Bezirk Magdeburg

Für den Brand in
1 Magdeburg am 9 Juli 1875 120 46

2 daselbst am 23 eM 1209 60
3 Calbe a/S am 10 August 1875 kalter Gewitterschlag 52 50
4 Magdeburg am 11 Hä 13637 77
5

6

7

8

9

10
11

12
13

Halberstadt am 12 Hä
Werben am 12/13 s ä kalter Gswitterschlag
Wernigerode am 13 oM Blitzschlag
Stendal am 15 sM I
Calbe a/S am 17 Hä
Magdeburg am 20 ezä
Oschersleben am 21 sM
Sudenburg am 29 Hä
Magdeburg am 7 September 1875

37739
18
53
23

4563
135

75
3975

30

60

33
95

14 Daroesheim am 8 Hä 4147 20

15 Neustadt b M am 8 Hä 10291 28

16 Groß Salze am 13 /14 Hä 2418 75

17 Magdeburg am 14 HS 153
18 Halberstadt am 15 Hü 953 88
19 Schönebeck am 16 sjä 1314

20 Sudenburg am 21 Hä 30 06

21 Guckau am 25 HS 167 40

22 Schönebeck am 6 October 1875 217 50

23 Salzwedel am 9 97 88

24 Arendsee am 19 Hä 11812 50

25 Salzwedel am 21 s ä 230 93

26 Tangermünde am 30 e ä 1765
27 Neuhaldensleben am 1 November 1875 24

28 Jerichow am 3 337 50

29 Magdeburg am 12 eM 367 20
30 Neustadt o M 14 57885 89

31 Genthin am 15 eM 540
32 Magdeburg am 25 c M 186 30

33 Halverstadt am 26 s ä 142 20
34 Gardelegen am 2 December 1875 200
35 Halberstadt am 11 2055
36 Magdeburg soä 15
37 Osterburg am 26 December 1875 381 43

38 Sudenburg am 26 3010
39 Neustadt b M am 28 9130 26

40 Halberstadt am 31 sM 13 20

Summa im Regierungs Bezirk Magdeburg 169520 57

2 Im Regierungs Bezirk Merseburg
Für den Brand in

Herzberg am 2 Juli 1875
Lützen am 2 sM kalter G witterschlag
Hertstedt am 2 sM kalter Gewitterschlag
Zahna am 17 eM
Schmiedebcrg am 19 Hä
Zeitz am 21 s jä
Mücheln am 31
Delitzsch am 12 August 1875 Blitzschlag
Löbejüu am 12 Hä kalter Gewilterschlag
Wittenberg am 14 s ä
Bitterfeld am 18 ä kalter Gewitterschlag
Belgern am 18 Hä
Zahna am 19 sM
Wetttn am 12 September 1875
Naumburg am 19 e ä
Ariern am 24
Eilenburg am 27 e ä
Schkeuditz am 6 October 1875
Sangerhausen am 6
Hohenmölsm am 8
Bitterfeld am 15 Hä
daselbst am 20 /21 sM
Prchsch am 22 sM
Hohenmölsen am 25
Hettstedt am 31 Hä
Wittenberg am 4 November 1875
Halle am 5 /6 Hä
Zettz am 19 Hä
daselbst am 27 Hä
Gerbstedt am 29 s ä
Bitterfeld um 1 December 1875
Eilenburg am 6 Hä
Schkeuditz am 6 e ä
Delitzsch am 10 k ä
daselbst am 20 oM
Kemberg am 20 e ä
Schildau am 20
Herzberg am 26 HA

Suwma im Regierungs Bezirk Merseburg l

834
3328
1080

245
4632
7011

338
79
39

1357
875

1481
1000

59
5741
1226

S3S56
8580
404

33
1717

99062
1545

5

85
27

10000
2295
2889

262
90

396
15
15

1865
1477

120
26

213801

Nr

1

2

3

4

5

6

S Im Regierungs Bezirk Erfurt
Für den Brand in

Sömmerda am 15 Juli 1875
Benneckenstein am 17 sjä kalter Gewitterschlag
Ellrich am 12 August 1875 Blitzschlag
Langeufalza am 4 September 1875
Heiligenstadt am 18 sM
Bleicherode am 20 November 1875

LumiQg im Regierungs Bezirk Erfurt

Hierzu MerseburgMagdeburg
Kuinina 1 it I lätt

l it I I itt k
Au Vergütungen für niedergelegte Mauern Planken zc

Nt II
An Prämien Belohnungen u Ersatz für Löschgeräthschasten

M IIIAn Gebühren für Abschätzungen und Taxrevisionen soweit
solche der Societät zur Last fallen

M IV
An Administrationskosten

1 it V
An Tantieme für Einziehung der halbjährl Feuer Societäts

Beiträge

it VIAn außerordentlicher Beihülfe zur Verbesserung u Vermeh
rung der Löschgeräthschasten

I it VII
An Remunerationen der Magisträte für Bearbeitung der

Provinzial Städte Feuer Societäts Angelegenheiten

W VIIIAn Localmiethe Aufwartung und Heizung

IX
An Porto und Contogebühren

M X
Insgemein

8nmms

Betrag
Mk Pf
2571

45
293 62
112 50
138 60

2297 89

545 61
213801 07
169520 57

388780 25

421299
Wenn nun die ganze Eoncurrenz Summe der beitragspflichtigen Gebäude 275,502,215 Mk

beträgt so wird der Beitragssatz pro 2 Semester 1875 auf 15 N Pf von jedem Hundert
Marl Concurrenz Summe festgesetzt und sind hiernach von der Stadt Halle a/S von ihrer
vollen Eoncurrenz Summe von 3 056,710 Mar überhaupt 4585 Mk 6 Pf beizutragen
und an die hiesige Provinzial Städte Feuer Societäts Kasse einzusenden

Merseburg den 11 Februar 1876
Die Provinzial Städte Feuer Societäts Direction

t Tiedemaun

94
50

45

70
96

14
57
25

18
25
25
02

78
45
13
35

40
71

50
91
43

12
45
66

97

Vorstehendes Ausschreiben bringen wir hiermit zur Kenntniß der betheiligten
GebäMbesitzer mit dem Bemerken daß die Einziehung der hiernach zu zahlenden Beiträge
in der bisherigen Weise erfolgen wird

Halle den 22 Februar 1876 Der Magistrat

RÄW
Mihmaarm nili ÄuMeuer ZMM

Mr oiiki Ziuiiiäiuiien einMdlo

die beliebten

und

07

ff kleinb VeU 18 4ff grünen 100s 15 vermittelst bester Methode täglich frisch geröstet

T I ä 50 bei 5 Äf 45bei 35

f tiirk I 30 bei 28II 20 bei 5 18lk Ml tel kiMlM, s 4 s s
ä M 50 H, in Brod 47

Nr ff Will liMllM i M 42 Psg bci 10 Psd 40 Psg

empfiehlt ZckotlRathhausqasse 11

Beste VÄI i L ivI v Gtüvk U ÄUittvI
und

TZtttGZ LGMGZ WGK MGI KTGMKG liesern jedes Quantum
stets zu billigste Preisen

MÄ K SSRGZ5S
Aufträge nehmen auch für uns entgegen

Herr Gustav U rM gr Steiustr 53 u Herr L rodo Geistsir 2l
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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